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Rückschnitt von Bäumen an den Bahnlinien im Stadtgebiet von Frankenthal 
 
 
 
Die Verwaltung berichtet: 
 
Die Deutsche Bahn hat die Stadtverwaltung wegen städtischen Bäumen in der Nähe 
von Bahngleisen angeschrieben, die zurückgeschnitten werden sollen. Grund ist, 
dass durch Extremwetterlagen in den vergangenen Jahren die Auswirkungen durch 
städtische Bäume, z.B. durch Astbrüche usw. auf Schienen deutlich zugenommen 
haben. 
 
Im Rahmen des 'Aktionsplan Vegetation der DB' vom Januar 2018 wurden die Baum- 
und Gehölzbestände nahe der Gleise durch die Bahn inspiziert. Dabei wurde gezielt 
nach instabilen Baumarten und kritischen Wuchsformen von Bäumen gesucht, die für 
den Bahnverkehr potenziell betriebsgefährdend sind. 
 
In Frankenthal wurden seitens der Bahn im Gehölzbestand an der Hammstraße ca. 
50 Bäume, am ehem. Sportplatz an der Schraderstraße ca. 25 Bäume, 5 Bäume am 
Kunsthaus, ca. 10 Bäume an der ehem. Sandgrube an der Wormser Str. nördl. der 
A6 und 20 Weidenbäume westl. von Flomersheim von Seiten der Bahn bemängelt 
und gleichzeitig die Stadtverwaltung Frankenthal als Baumbesitzer aufgefordert, die 
betreffenden Bäume zurückzuschneiden, um eine Gefährdung des Bahnverkehrs, 
der Gleise und Anlagen auszuschließen. 
 
Die Verwaltung hat die Forderungen der Bahn geprüft und als berechtigt bewertet. 
Es finden sich einige Bäume von Weichholzarten wie Pappeln oder Weiden, die als 
anfällig für Sommer-/ und Sturmbruch gelten, lang und dünn durchgewachsene 
‘Stangenholzbestände‘ und Bäume mit Zwieselwuchs, die auch als sturmbruchanfäl-
lig angesehen werden. 
 
Die geforderten Rückschnittarbeiten sollen nun baumverträglich und im Einklang mit 
dem Natur- und Artenschutz in der Vegetationsruhezeit bis Anfang März 2019 durch-
geführt werden.  
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Anlagen: 
 

1. Schreiben der DB Juni 2018 
2. Info Eisenbahnrecht des Bundes 
3. Übersichtsplan Rückschnitt von Bäumen an Bahngleisen 2018 
4. Artikel „Die Bahn wird sturmsicher“ 
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